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• Gastroenterologe

• Fachexperte bei der Zertifizierung des ersten 
Darmkrebszentrums

• Sprecher eines Viszeralonkologischen
Zentrums

• Mehrere Jahre Ko-Vorsitzender der 
Zertifizierungskommission Darm/Pankreas, 
später Viszeralonkologische Zentren

• Koordinator S3 Leitlinie Pankreaskarzinom
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Interessenskonflikte



•Was war, was ist?

•Was wird?
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Was war?

Zunächst nicht viel

• Initiative Landesbeirat Onkologie in Baden-
Württemberg  gegründet 1983 als 
„Aktionsbündnis Krebsbekämpfung“

• Aufgabe: 
• Definition der Aufgabenbereiche von 

Onkologischen Schwerpunkten 
zusammen mit dem Sozialministerium 
und dem Krebsverband BW

• Begehung und Zertifizierung von 
Onkologischen Schwerpunkten nach 
einem definiertem Fragen- und 
Aufgabenkatalog

• Erste Besuche vor Ort im Jahre 2000 
mit 7-9 Fachleuten über 2 Tage 2
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Vision 2006: 

• Onkologie macht man interdisziplinär und Bottom up: 

• Erarbeitung der Strukturen durch die Fachgesellschaften

• Onkologie macht man umfassend und vernetzt

3-Stufen-Modell der onkologischen Versorgung bestehend aus 

Organkrebszentren, Onkologischen Zentren und Onkologischen 

Spitzenzentren

• Im Zentrum umfassende, sektorenübergreifende

Zusammenarbeit/Kooperation 

• Interdisziplinär

• Interprofessionell

• Transsektoral

• Entlang der gesamten Versorgungskette

• Auf Basis der Leitlinien

• Durch erfahrene Leistungserbringer
5
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Nationaler Krebsplan Handlungsfeld  2 

Weiterentwicklung der onkologischen 

Versorgungsstrukturen und der 

Qualitätssicherung 

Ziel 5: Vereinheitlichung der Zertifizierung, 

Qualitätssicherung und Qualitätsförderung

onkologischer Behandlungseinrichtungen

Ziel 6: Evidenzbasierte Leitlinien für die 

Krebsbehandlung



https://aok-bv.de/presse/termine/index_25319.html

Studiendesign: Sekundärdatenbasierte
Kohortenstudie 2009-2017

Datengrundlage: AOK-Routinedaten + 
Daten klinischer Krebsregister (ca. 
1Mio Datensätze)

Ziel: Aggregierter Vergleich
zertifizierter Zentren mit nicht
zertifizierten Kliniken hinsichtlich
vielfältiger Outcomes 
(Adjustierung für patientenseitige 
Risikofaktoren (Alter, Geschlecht, 
Schweregrad, Sekundärmalignom) und 
Strukturmerkmale der Krankenhäuser 
(z.B. Bettenzahl, Trägerschaft)

Schoffer O, Roessler M, Bierbaum V et al. (2022), Wirksamkeit der Versorgung in onkologischen
Zentren (WiZen); https://innovationsfonds.g-ba.de/beschluesse/wizen-wirksamkeit-der-versorgung-
in-onkologischen-zentren.111

Was ist: Hat sich das für Patientinnen und Patienten gelohnt? 

8
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Ergebnisse WiZen-Studie
• Deutliche u. v.a. signifikante

Überlebensvorteile bei Behandlung
in Zentren (hier: Klinik)

• V.a. relevant für Stadien I-III 
(Ausnahme: Lunge u. Zervix)

9

V

Hat sich das für Patientinnen und Patienten gelohnt? 
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Was sind meine “Key Points“ aus den WiZen Daten?

• Zertifizierung verbessert signifikant Überleben – auch bei schwierigen Entitäten
• Erwartungen aus 2006 wurden voll erfüllt!

• Zertifizierung verbessert Versorgung überall, d.h. dort, wo es notwendig ist
• nicht nur an universitären Zentren
• Es gibt viele, größere und kleinere Leuchttürme! (und die werden regelmäßig überprüft)



Wie verstehen wir Zertifizierung?

20 Jahre zertifiziert – was ist und was wird?

Statisch

• Wiederholend
• Bestandsaufnehmend
• Kleine Projekte vor Ort

Dynamisch

• Qualitätsstrategie für die gesamte 
Onkologie national und

• International

• Professionalisierung
• Digitalisierung



Welche Bedarfe haben wir Deutschland?

20 Jahre zertifiziert – was nun?

20 Jahre zertifiziert – was ist und was wird?

• Wir brauchen „Real World Data“ zu unserer Versorgung, die qualitätsgesichert 
sind

• Wir brauchen Daten zu bisher vernachlässigten, wichtigen Fragestellungen –
PROMS

• Wir brauchen Daten für Fragen aus den Leitlinien, die mit Studien nicht/kaum zu 
beantworten sind.

• Wir brauchen qualitätsgesicherte Strukturen, in denen risikoadaptierte 
Früherkennung und individualisierte Therapiestrategien, auch für seltene 
Erkrankungen, wirksam werden können.

• Erfahrung aus der COVID Pandemie: Wir brauchen stehende, aber flexible 
Registerstrukturen, um schnell Fragen aus der Versorgung  beantworten zu 
können
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Was ist und was wird:  Wissen generierende Versorgung

20 Krebsberatungsstellen 

Knüpft an sozialdienstliche Erstberatung in Zentren an 
Teilnahmemöglichkeit für Patient*innen aus zert. Zentren

Ziel: Vergleich der Ergebnisqualität in Darmkrebszentren 

(DZ) (PRO: EORTC)

• > 3.500 Pat. in >100 DZ prä- u posttherapeutisch befragt

• Individuelle Berichte für Zentren stehen zur Verfügung*

• Möglichkeit zur Ko-Autorenschaft für Zentren (aktuell im Ärzteblatt 

eingereicht)

• Nach Förderung: Aktuell führen rund 50 DZ Studie unter Eigenbeteiligung 

fort

• Förderer: Innovationsfond

• Über 36.000 Patienten prä- und posttherapeutisch in über 120 PZ befragt

• Bisher 5 Publikationen mit Ko-Autorenschaft der Zentren veröffentlicht

• AG Reduce mit Vertreter*innen der Zentren 

• Individuelle Berichte mit aktuellen Zahlen und Zeitverlauf* 

• Internationale Studie; Förderer: Movember

Ziel: Effektivität eines intensivierten Monitorings mit 

Patient-Reported Outcomes bei metastasiertem 

Mammakarzinom (PRO: EORTC)

Ziel: Vergleich der Ergebnisqualität in 

Prostatakrebszentren  (Patient-Reported Outcomes 

(PRO) : EPIC-26)

Neues Projekt: PRO- P -> Effektivität eines intensivierten Monitorings mit 

Patient-Reported Outcomes bei  lokal behandeltem PCa; Förderer: Inno.fond

• Über 50 Brustkrebszentren 

• Derzeit in der Rekrutierungsphase

• Förderer: Innovationsfond 

Neues Projekt: MID-EPIC-D -> Nachbefragung PCO + Entwicklung von MIDs 

(minimally important differences) + Evaluation des Nutzens der 

Lebensqualitätsprofile; Förderer: Dt. Krebshilfe

https://www.krebsgesellschaft.de/files/dkg/deutsche-krebsgesellschaft/content/pdf/Zertifizierung/Publikationen/PCO-

Ergebnisbericht-2021-Allgemein.pdf

https://www.krebsgesellschaft.de/files/dkg/deutsche-krebsgesellschaft/content/pdf/Zertifizierung/Publikationen/EDIUM-

Ergebnisbericht-2021-Allgemein.pdf

*

• Ziel: Pilotprojekt zur wissenschaftlichen Nutzung der aus der 

Zertifizierung gewonnenen Daten und Datenstrukturen

• Pilotprojekt mit BZ

• Bisher 3 Publikationen mit Möglichkeit zur Ko-Autorenschaft  für 

Zentren (2 davon 2021 veröffentlicht)

20 Jahre zertifiziert – was nun?
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Krebs bei Menschen mit geistiger Behinderung (MmgB)

• Umfassendes nationales und internationales Programm zu
• versorgungsorientierten Fragestellungen
• Fragestellungen aus Leitlinien (Oncobox)
• Innovativen Themen - PROMs

https://www.krebsgesellschaft.de/Versorgungsforschung.html

20 Jahre zertifiziert – was nun?

Was ist und was wird:  Wissen generierende Versorgung
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Post Treatment PRO Scores in den einzelnen Zentren

Physical function Pain

• PROs evaluierbar in 
den Zentren

• „Real World Data“
• Verbesserungen im 

Verlauf messbar

Dtsch Arztebl Int 2022; 119: 821–8. DOI: 10.3238/arztebl.m2022.0325

EDIUM Studie



Welche Bedarfe haben wir Deutschland?
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PROMS

• Wir brauchen Daten um Fragen aus den Leitlinien, die mit Studien nicht/kaum zu 
beantworten sind, zu klären

• Wir brauchen qualitätsgesicherte Strukturen, in denen risikoadaptierte 
Früherkennung und individualisierte Therapiestrategien, auch für seltene 
Erkrankungen, wirksam werden können
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Registerstrukturen, um schnell Fragen aus der Versorgung  beantworten zu 
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E pluribus paucos/paucas selectare et curare…
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20 Jahre zertifiziert – was wird?

Qualitätssicherung bei
• Personalisierter/risikoadaptierter 

Prävention
• Personalisierter Therapie
• Seltenen Tumorerkrankungen



Zentren für familiären Brust- und Eierstockkrebs (FBREK-Zentren)

Ziel: 

Kooperation BZ/GZ, um eine qualitativ hochwertige
Diagnostik, Beratung, Prävention und Behandlung der 
betroffenen Familien mit familiären Brust- und 
Eierstockkrebs zu erreichen*

*https://www.krebsgesellschaft.de/zertdokumente.html?file=files/dkg/deutsche-krebsgesellschaft/content/images/Seiten%20-
%20alle%2C%20auch%20englische%20Seite/Zertifizierung/Information%20zum%20Versorgungskonzept%20bei%20Famili%C3%A4rem%20Brust-%20und%20Eierstockkrebs_220811.pdf&cid=86636 
**https://www.krebsgesellschaft.de/zertdokumente.html -> Zentren für familiären Brust- u Eierstockkrebs -> Checkliste

Pat. mit Diagnose 
Brust- o. 

Eierstockkrebs

Zert. BZ / GZ

Zert. FBREK

**Checkliste = 
Identifikation
erbliches Risiko

= Dezentrale, wohnortnahe Therapie -> 
Regelversorgung

= Zentrale Diagnostik, Beratung und Prävention mit strukturiertem intensiviertem
Früherkennungs- und Nachsorgeprogramm 

https://www.krebsgesellschaft.de/zertdokumente.html


Zentren für Personalisierte Medizin (ZPM)
Deutsches Netzwerk für Personalisierte Medizin (DNPM)

20 Jahre zertifiziert – was nun?

Innovationsfond

Förderprojekt

8/2021*:

https://innovationsfonds.g-ba.de/projekte/neue-versorgungsformen/dnpm-deutsches-netzwerk-fuer-personalisierte-

medizin.419
*

• Die richtige Therapie für den geeigneten Patienten 

zum richtigen Zeitpunkt.

• Start 2015 in BW

• 2021 Ausweitung auf alle CCCs in D im Rahmen eines 

Innovationsfondsprojekts

• Für Patient*innen mit fortgeschrittener 

Krebserkrankung, die die leitliniengerechte Therapie 

durchlaufen haben oder bei seltenen Tumoren

• Netzwerkbildung

• Zentrale Durchführung hochspezialisierter 

Diagnostik und MTB vorgestellt über die 

Tumorboards der onkologischen Zentren

• Dezentrale Therapie und Betreuung 

• Off label use möglich

• Dokumentation der Ergebnisqualität



• erste Zertifizierungen Anfang 2023

• aktuell 4 zertifizierte Zentren 

Stand Mai 2023
• 9 Zentren im laufenden Verfahren, 

von denen 
• 8 noch dieses Jahr das Audit 

planen

20 Jahre zertifiziert – was nun?

DNPM Netzwerk

Aktueller Stand – ZPM



20 Jahre zertifiziert – was nun?

Qualitätssicherung bei seltenen

Tumorerkrankungen - Mesotheliom

www.krebsdaten.de

• 2019: Vorschlag DGUV  zur Auswahl von LZ zur 
Diagnostik und Therapie von Patienten mit 
auffälligen Biomarkertests (Mesothelin, Calretinin)

• Konzipierung einer multizentrischen Studie

• 2020: Sitzung Zertifizierungskommission LZ 
Vorschlag: Ansiedlung von Mesotheliomeinheiten
an LZ

• Konzepterstellung  Zertifizierungskommission LZ 
und DKG-Geschäftsstelle für Mesotheliomeinheit
und Übermittlung an DGUV

• 2021: 

• Finalisierung Zertifizierungsdokumente

• Kooperationsvereinbarung mit DGUV und Start 
der Zertifizierung

• DGUV finanziert Mehrkosten durch 
Mesotheliommodule



Aktueller Stand – Mesotheliomeinheiten

• Viele Module aus den LZ nutzbar 
(System-, Strahlen-, Palliativtherapie)

• Nutzung der Zentren auch für 
Forschungsprojekte (z.B. Biomarker)

• Etablierung von Qualitätsstandards bei 
seltener Entität

• 16 zertifizierte Mesotheliomeinheiten, 
davon 1 im Ausland (keine Förderung 
durch DGUV)

• Aktuell 1 laufendes Verfahren (Audit 
2023 geplant)

Stand: 5/2023
20 Jahre zertifiziert – was nun?
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20 Jahre zertifiziert – was wird?
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Fragen aus der Versorgung

• Lebermetastasenresektion kann bei 
kolorektalen Karzinomen Überleben 
verlängern

• Es werden zu wenige Patient*innen 
für eine Resektion vorgestellt bzw.

• Beurteilung der Resektabilität von 
Lebermetastasen schwankt

• Erhebung in Zentren möglich

• Zweitmeinungsstruktur/Panel 
etablierbar

• Netzwerkbildung für 
Lebermetastasenresektion möglich

Chirurgenpanel der CAIRO 5 Studie

Ann Surg Oncol

https://doi.org/10.1245/s10434-023-13595-0
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Fragen aus der Versorgung über die Onkologie hinaus

• In der Versorgung etabliertes 
Dokumentationssystem

• Das in einem großen 
Versorgungsnetzwerk funktioniert

• Und auch für andere 
Fragestellungen nutzbar ist

• Z.B. Pandemien, aber auch vieles 
mehr
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20 Jahre zertifiziert – was war, was ist, was wird? 

• Einzigartiges System zur Qualitätsverbesserung in der 
Onkologie

• Mit nachweisbarem Erfolg
• Multipler Einsetzbarkeit
• Räumliche Dimension
• Fachlich-wissenschaftliche Dimension

• Von Fachgesellschaften getragen
• Zukunftsorientiert
• Mit enormem Potenzial für Verbesserung der Versorgung und 

zur Versorgungsforschung für unsere Patient*innen



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

thomas.seufferlein@uniklinik-ulm.de

Update S3 Leitlinie Pankreaskarzinom

mailto:Thomas.seufferlein@uniklinik-ulm.de
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